


Günter Ebert, Frank Monien, Volker Steinhübel

Controlling in der Wohnungswirtschaft



Impressum

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deut-
schen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet
über http://www.d-nb.de abrufbar.

Print: ISBN: 978-3-648-02528-4 Bestell-Nr.: 06518-0002
ePub: ISBN: 978-3-648-03266-4 Bestell-Nr.: 06518-0100
ePDF: ISBN: 978-3-648-02529-1 Bestell-Nr.: 06518-0150

Günter Ebert/Frank Monien/Volker Steinhübel
Controlling in der Wohnungswirtschaft
2., aktualisierte Auflage 2012

� 2012, Haufe-Lexware GmbH & Co. KG, Munzinger Straße 9, 79111 Freiburg
Redaktionsanschrift: Fraunhoferstraße 5, 82152 Planegg/München
Telefon: (089) 895 17-0
Telefax: (089) 895 17-290
Internet: www.haufe.de
E-Mail: online@haufe.de
Produktmanagement: Jasmin Jallad

Lektorat: Lektoratsbüro Cornelia Rüping, 81679 München
Satz: Beltz Bad Langensalza GmbH, Bad Langensalza
Umschlag: Kienle gestaltet, Stuttgart
Druck: Bosch-Druck GmbH, 84030 Ergolding

Alle Angaben/Daten nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewähr für Vollständig-
keit und Richtigkeit.

Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen
Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Daten-
banken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten.



Controlling
in der Wohnungswirtschaft

Günter Ebert, Frank Monien, Volker Steinhübel



Vorwort zur zweiten Auflage

Die erste Auflage der Publikation fand bei der Zielgruppe der Studierenden und
Praktiker eine positive Resonanz, so dass es schnell erforderlich wurde, eine
zweite Auflage zu erstellen. Dafür bedanken wir uns bei den Lesern.

Die zweite Auflage berücksichtigt aktuelle Entwicklungen im Controlling der
Immobilien- und Wohnungswirtschaft, indem neue Kennzahlen eingeführt,
neue Aspekte wie das Risikomanagement ergänzt und umfassende Instrumente
wie das Managementhandbuch beschrieben werden. Darüber hinaus wurde der
Text überarbeitet und es kamen zusätzliche Praxisbeispiele hinzu. Gleichzeitig
sind unsere Erfahrungen aus Lehre und Beratung, die wir in den letzten Jahren
gewonnen haben, in die Überarbeitung dieses Buchs eingeflossen.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Sebastian Reek, B. A., für die Erstellung der
Praxisbeispiele und die Bearbeitung der Texte und Frau Dipl.-Bw. (FH) Anja
Scheufele für die Koordination der Überarbeitungen und die Kommunikation
mit dem Verlag.

Nürtingen, den 8. März 2012

Prof. Dr. Volker Steinhübel

4



Vorwort des Autors

Moderne Instrumente und Systeme der Unternehmenssteuerung finden zuneh-
mend auch Anwendung in der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft. Daher
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